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Einschreiben

Baukonsortium Unterhagnen
zu Hd. Herrn F. BegJ.inger-Tschudi '
Geschäftsführer
Kerenzerstrasse 1J
B75l MolIis
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Entscheid
Ueberbauungsplan 'rHagnen II", B75l Mollis
Parz.-Nr. t3i, 1506

Sehr geehrter Herr Beglinger

hlir bezi.ehen uns auf Ihren UeberbauungspJ.an Hagnen II, Moltis, Planunter:-
lagen von 24. 14ärz L994, ausführliche teehnische Beschriebe ijber Verkehrs-
erschl"i essung r- Bebauungsabsichten und . Nutzungsauftei,lung, trJerkerschliessungen ,
GestaLtung und Umgebung, sowie allgemeine Erläuterungen zur gepJ.anten um- 

-

fangreichen t¡lohnüberbauung

Auf die öffentliche Planauflage vom 25. April bis 25. Mai 1994 gingen zwei
Einsprachen ein, welche beide vom Gemeinderat abgewiesen wurden

Nachstehende Gesetzes- und Aktengrundlagen bil,den inlegrierende Bestand-
teile des vorerwähnten Bauplanes:

Gesetzliche Bestimmuneen

- Raumplanungs- und Baugesetz des Kantons GLarus 1989 (erl-assen an der
Landsgemeinde I9BB)

- Bauverordnung des Kantons Glarus vom 6. Juni l9B9
- Bauordnung der Gemeinde Mol-1is, genehmigt am 2û.9.1988 vom Regierungsrat
- BauregLement der Gemeinde MoIIis vom 14. März 1991
- Verordnung über Abwasseranlagen 1970 der Gemeinde Mollis (Kanalisations-

reglement), genehmigt vom Regierungsrat am 14.9.L97I
- Reglement der l¡lasserversorgung Motlis (inkl. t¡lassertarif ) vom. Jl.5.199I

Zusätzliche Bestimmunoen

- Prüfungsberiehte des 0rtsplaners J. Ztrueifel, Zürich, von 23.6.L994 (Beilage)
- PrÜfungsbericht Ing.-Büro Raymann, GJ-arus iiber das allgemeine Entwässeruñgs-

Vorprojekt vom II.3.1994 (Beilage)
- Erschliessungstechnische Auflagen (als Beilage) zum Ueberbauungsplan Hagnen II

ParzelLe Nr. 331, I506 datiert vom 10.I1.7994, separat unterzeichneL Namens
des Gemeinderates

./.
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Pro ektunterl
- Allgemeiner technischer Beschrieb vom 24. März 1994, 1. Einführung, 2. Bau-

absicht, 3. Lage der Ueberbauung, etc
- Situationsplan I:2000, Ist-Zustand des Projektgebietes, Zoné 28, Kataster-

plan 1:500
rläuterung über Verkehrserschliessung, Plan-Nr. I24A/2A, 1:500
eberbauungsplan Nr. I24O/2L, 1:500 inkl. Beschrieb zu Schild A-D
eberbauungsptan Nr. Schnitte und Ansichten, Plan-Nr. L24O/22, 1:500
utzungsnachweis Schild A-D
arzelLierungs- und Ausnützungsplan 1240/23, l:5û0

t¡le rke r sch I i essungen

- Elektrizitätsversorgung Plan Nr. I24O/24, I:500
- l¡lassererschliessung ( inkl. Löschwesen ) P]an-Nr. I24O/25, I : 500
- Kanalj.sationsprojekt. im Trennsysten L240/26, 1:500
- Allgemeine Umgebungsgestaltung PLan-Nr. I24O/27, 1:500
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Sãmtlj.che Ausführungs-TeiJ.projekte, wie Kanalisation im Trennsystem, Wasser-
erschliessungs-HauptLeitungen inkl. Hausanschlûsse, Gasversorgung, Stromver-
sorgung (GGA) müssen je in J-facher Ausführung tur Prüfung und Beurteilung
durch die zuständigen Fachinstanzen eingereicht werden.

r- ,y4z

Der Gemêinderat hat den Ueberbauungsplan Hagnen II, Parz,-Nr..533, 1506, datj.ert
vom 24.3.1994 mit den vorerwähnten integrierenden Bestandteilen und Auflagen ge-
nehmigt. Voibehalten bleiben allfällige privatrechtliche Einsprachen der Anlieger
sowie etwaige öffentlich-rechtliche Beschuerden aufgrund nachgenannter Rechts-
mittelbeLehrunq.

, Rechtsmittelbelehrung : Gegen den vorLiegenden Entscheid des Gemeiñderates können -

Sie gemäss Art. 55 kant', Raumplanungs- und Baugesetz binnen l0 Tagen nach Empfang
dieses Entscheides beim Regierungsrat des Kantons Gl-arus Beschwerde erheben.

Namens des Gr-rn-'e! nrJe rate¡
Der Gemeinclepräsident :

Dcr Gcmclndeschre

Beilaoen erwähnt

Kopie: Baukommission
Bauamt
Beglinger Söhne AG, Mollis
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Ueberbauungsplan Hagnen II, Parz.-Nr.
Erschliessungstechnische Aufì.agen

333, L5O6

2.0
Die Erschliessung der angrenzenden parzelren Nr. j72, lBt und
die zu ersteLlende private Quartierstrasse im Bereich des Obe
qesteIJ"t werden

A. Erschliessun al emetn

l_.0
Nach_dem Bundesgesetz über die Raumplanung von 22.6.rg7g, Art. r, Abs. 1 ist
das Bauland erschLossen, u,enn für die betieffende Nutzung hj.nreichende Zufahrt
besteht und die erforderliche Energie sowie Abwasserleitúng so nahe herange-führt sind, dass ein AnschLuss ohne erheblichen Aufwand mOlticn ist.
FÚr zukÜnftig zu erteilende Baubewilligungen wir der Gemeinderat am vorerwähnten
Gesetzesartikel- festhalten.

1102 muss .durch
rdorfweges sicher-

2.r
Die notweldige einvernehmliche Regelung unter den privat.en Strasseneigentümern
muss vor Erteilung der BaubewiJ"Iigung getroffen sein.

B. Kanalisation

1.0
Die koordinative Abstimmung auf den bestehenden Hauptleitungen im fraglichen
Uebe_rbauungsgebiet Hagnen Ii ist anzustreben. Für bedingte Ãenderungen müssen
ausfÜhrliche Detailpläne zur Prüfung eingereicht werden. Rftfaffige Durchlei-
tungsrechte zum Anschluss an die bestehende Hauptentwässerungslei[ung sind zu
gewährleisten.

2.O
Damit der wiederkehrende unterhart der Kanarisationsleitungen (mit 2-Achs-
Lastwagen mit Hochdruckgerät) sichergestellt ist, hat die Zufahrt über das in_
!9rne geplante tnlegnetz zu erflolgen, d.h. die jeweiligen Spülschächte müssenfür diesen Zweck zugänglich sein.

3.O
Eine-Baubewilligung wird erst erteilt, u,enn die Anschlussbedingungen nach Art. 7
des Abwasserreglementes der Gemeinde Mollis geregelt und das Kãnaíisationsprojekt
durch unsere Fachinstanz geprüflt und bewilligt ist.
4.0
Die Vorprojektpläne bilden integrierende Bestandteile der Ausführung. Die Aus-
gangshöhe sowie das jeweilige Mindestgefälle der Haupt- und Gruppenleitungen

)
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ty"99l nach Angaben des Bauamtes und nach den massgebl-ichen Richtlinien er-stellt werden. Das Gefälle für AnschLuss und Zweigieitungen mind. 2 gí,. DíeVSA-Richtlinien 1990 und die Verordnung über Abwaãseranlãgen Art. 23 der
Gemeinde Moll-is sind Bestandteile diesõr Bewilligung. Das erforderliche Aùs-fÜhrungsprojekt (im Trennsystem) ist vor Baubeginn in l-facher Ausführung--zur Pr[ifung einzureichen

5.0
Die Rohlverlegung muss mit RÜeksicht auf die Baugrundbeschaffenheit sorgfläItigerfolgen' Eeschädigte oder gerissene Rohre dürfeñ nicht verì.egt werden. DieMuffendichtung ist elastisch zu halten, entsprechend den einsõnlägigen Vor-schriften der Lieferfirma. t¡lir empfehlen im fragLichen Baugebiei z.B. RoIIma-pJast-Rohre zu verwenden. Es darf kein stetig fíiessendes Sauberwasser in denSchmutzwasserkanal eingeleitet werden.
Das gesamte anfallende Meteorwasser muss im Trennsystem über einen vorfl-uterin eine versickerungsan]-age (siehe Beilage) abgeJ-eitet werden

C Erschliessunosstras sen und hJeq verbindunqen

1.0
Die Ausführung der Erschliessungsstrassen-Projekte hat den einschlägigen VSS-Nolm, zu entsprechen. Die erforãerlichen Unteilagen wie Situationspläne, Längen-und Querprofilpläne sowie Detailpläne über StrasÃenrandabschlüsse, Strassen-sammLer und Kontrol-rschächte etc. sind.vor Baubeginn i" j-i;;À;;-Å";Ëü;]]i;
einzureichen.

D l¡Jasse rlei tu

1.0
Vor Beginn des tnlerkleityngsbaues sind die definitiven Linienführungen und dieHauseinführungen mit dem Bauamt zu regeln. Eine Baubewilligung wird erst er-teilt' wenn die Anschlussbedingungen ães l,rlassebreglement""'J"i c"Ã"iÃãã-Nãiri"

I ::::::la_Ylo,,ote hlasseranlagen-be*irrigt sind. Daã deraitlierre Ausrührungs-proJekt mit KostenvoranschJ.ag ist in l-facher Ausführung nachzureichen , ,õ,ldeiter]eitung an die Subventionsbehörden.

2.0
Die Anschluss- und tnlassergebühren, sowie die übrigen Vorschriften richten sichnach dem geJ-tenden Reglement über die hlasserversoigung der Gemeinde MoIlis vom31. Mai 1991.

t.0
Die sVGl¡J-Richtlinien 1987 für den Bau von Trinkwasserle,itungen und das ReglementÜber die l¡lasserversorgung der Gemeinde Mollis sind integrieiånde Bestandteileder Ausführung.

4.0
Einbetten der Leitungen: In den meisten Fällen handelt es sich um ungleichartige,teilweise aufgeschüt[ete Böden fg"rõ"""0).-iuOu* wird die Leitung aus beschichtetemEisenrohr zur Erdung von hlechseist"ä;;iåg"n-vertn¡endet; also "i"Ë i"itãÃã",-Ã""tt"Rohroberfläche. Ist dies der Farl, so wirã die Leitung'ril-ùorteil allseitig in
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4.0
Betonkies eingebettet. Dadurch wird eine gute Belüftung und eTrocknung des das Rohr umgebenden Materials erreicht, tiomit dtäf stark reduziert wird und eine Gefahr für das Rohrmaterialminiert wird.

5.0
l¡lir machen darauf aùfme¡ksam, dass absichtliches metallisches Berijhren derLeitungen aus Gusseisen mit einbetoniertem Armierunl;;t;Ài'uÃ¿-Èrnormen¡en
mit grosser hlahrscheinLichkeit zur Elektrokorrosion führt. FalIs HD-PE Kunst-stoflfrohre verwendet werden, ist die Einbettung ¿er r-ierã"ri"*ã-t, beflolgen.

6'0 Druckprobe: AlIe l¡Jassàrleitungen sind, soJ.ange noch sichtbar, durch denInstallateur einer Druckprobe zu rlnt.erziehen, r¡obei der prüfdruck das I t/Z-fache des Betriebsdruckel, *inã""tens aber r5 uar oetrãgeÃ-.;;;: um eineeinwandfreie PrÜfung durchzuführen, muss die Installatiãn sorgfältig gefüIltund entlültet werden. Der Druckabfall während einer Stunde darf nicht mehralc 0'1 bar betragen. Der Gemeinderat behält sich das Recht uo", juJ"r"'ãlùrrng
beizuwohnen.

1.0
Sämtliche unterirdischen Leitungen dürfen erst nach stattþefundener Kon-trolle durch den'Gemeindewerkfüñrer'E. Bühler eingedeekt únd i" B;¿ri;o n"-nommen werden. Vermasste tderkleitungspläne sind dem Bauamt ohne Aufforoeiungnach Bauvollendung zuzustelLen.

2.O
Diverses: Jegliche Aenderungen an bestehenden l¡Jerkleitungen dürfen nur mitvorgängiger Zustimmung des Gemeinderates vorgenornmen werden

E. Kontrollofl icht

8753 Motlis, 10. November 1994

Namens des Gerneinderates
Dcr Gemeindeprãsident :

Dcr Gemcl n aeschrelb\fu _
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